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Satzung 
 
 

des Leibniz-Instituts für Festkörper- und 
Werkstoffforschung Dresden e.V. 

 
 

§ 1  

Name, Sitz, Aufgabe, Geschäftsjahr 

 

(1) Der Verein führt den Namen "Leibniz-Institut für Festkörper- und Werkstoffforschung Dresden 
e. V. (IFW Dresden e. V.)" und hat seinen Sitz in Dresden. Der Verein ist in das Vereinsregister 
eingetragen. 

 

(2) Der Verein hat die Aufgabe, vorwiegend auf dem Gebiet der Festkörper und Werkstoffe: 

− Grundlagenforschung sowie anwendungsorientierte Forschung und Entwicklung zu 
betreiben, 

− die Aus- und Fortbildung des wissenschaftlichen und technischen Nachwuchses auf 
diesem Gebiet zu fördern, 

− weitere Aufgaben, die in unmittelbarem und mittelbarem Zusammenhang mit Arbeiten auf 
dem Gebiet der Festkörper- und Werkstoffforschung sowie Werkstoffentwicklung stehen, 
zu übernehmen, 

− gewonnene Kenntnisse und Erfahrungen Einrichtungen der öffentlichen Hand sowie 
Wirtschaftsunternehmen nutzbar zu machen, 

− die enge Zusammenarbeit mit Universitäten und Hochschulen sowie die sachverständige 
Beratung zuständiger Stellen in der Bundesrepublik Deutschland (i. f. Bund genannt) und 
dem Freistaat Sachsen (i. f. Land genannt) zu fördern und 

− zur Verwirklichung dieser Zwecke erforderliche Betriebsanlagen zu errichten und zu 

betreiben. 

 
(3) Die Ergebnisse der wissenschaftlichen Arbeiten sollen veröffentlicht werden. 

 

(4) Das Geschäftsjahr des Vereins deckt sich mit dem Haushaltsjahr des Freistaats  Sachsen. 
 
 

§ 2  

Zweck, Gemeinnützigkeit 

 

(1) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des dritten 
Abschnitts der Abgabenordnung ("steuerbegünstigte Zwecke §§ 51 ff. AO"). Der Zweck des 
Vereins ist die Förderung von Wissenschaft und Forschung. 

 

Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch: 

− Durchführung wissenschaftlicher Forschungs- und Entwicklungsvorhaben, 

− Zusammenarbeit mit anderen in- und ausländischen Forschungseinrichtungen und 
Unternehmen, 

− Vergabe von Forschungsaufträgen, 

− Aus- und Fortbildung des wissenschaftlichen Nachwuchses, 

− Veranstaltung von Vortrags- und Diskussionstagungen, 

− Durchführung von Kursen und Seminaren, 
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− Veröffentlichung der wissenschaftlichen Ergebnisse in Zeitschriften, Büchern und sonstigen 

wissenschaftlichen Publikationen. 

 
(2) Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche  Zwecke. 

 

(3) Der Verein verfolgt nur friedliche Zwecke. 

 

(4) Die Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsmäßige Zwecke verwendet werden. Die 
Mitglieder erhalten in ihrer Eigenschaft als Mitglieder keine Zuwendungen aus Mitteln des 
Vereins. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Vereinszweck fremd sind, oder durch 
unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. Sach- und Investitionsausgaben 
des Vereins dürfen nur gemäß der in § 1 Abs. 2 zugewiesenen Zwecksetzung eingesetzt 
werden. 

 

(5) Die Abzugsfähigkeit von Spenden, die dem Verein zugewendet werden, richtet sich nach den 
jeweils geltenden gesetzlichen Vorschriften. 

 
 

§ 3  

Mitgliedschaft 

 

(1) Als stimmberechtigte Mitglieder des Vereins können natürliche und juristische Personen 
aufgenommen werden. Das Land ist als juristische Person stimmberechtigtes Mitglied des 
Vereins. 

 

(2) Daneben können als nicht stimmberechtigte Mitglieder natürliche und juristische Personen, 
Vereinigungen sowie öffentlich-rechtliche Körperschaften aufgenommen werden, die sich der 
Satzung und den Zielen des Vereins verpflichtet haben. 

 

(3) Personen, die sich um den Verein besonders verdient gemacht haben oder die allgemein in 
der Wissenschaft und Forschung besondere Verdienste oder Auszeichnungen erlangt haben, 
können zu Ehrenmitgliedern ernannt werden. 

 

(4) Der Verein darf Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beschäftigen. Mit Ausnahme des Vorstands 
und der Direktorinnen und Direktoren der IFW-Institute sind die übrigen Beschäftigten des 
Leibniz-Instituts für Festkörper- und Werkstoffforschung Dresden nicht Mitglieder. 

 

(5) Die Mitgliedschaft ist beitragsfrei. 

 

(6) Das Land und der Bund decken den Zuwendungsbedarf des Vereins im Rahmen verfügbarer 
Haushaltsmittel, die in jährlichen Wirtschaftsplänen (Programmbudgets) festgestellt werden. 

 

(7) Die Mitgliedschaft geht verloren durch: 

− Tod (bei natürlichen Personen), 

− freiwilligen Austritt, 

− Ausschluss. 

 

(8) Der Austritt ist dem Vorstand schriftlich zu erklären. Der Austritt ist nur für den Schluss eines 
Kalenderjahres unter Einhaltung einer mindestens dreimonatigen Kündigungsfrist zulässig. 

 

(9) Über Aufnahme und Ausschluss von stimmberechtigten Mitgliedern entscheidet das 
Kuratorium. 

 

(10) Über Aufnahme und Ausschluss der nicht stimmberechtigten Mitglieder nach Abs. 2 und 3 
entscheidet die Mitgliederversammlung auf Vorschlag des Vorstandes. 
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§ 4  

Organe des Vereins 
 
(1) Organe des Vereins sind: 

a) die Mitgliederversammlung,  

b) das Kuratorium, 

c) der Vorstand, 

d) der Wissenschaftliche Beirat. 

 

(2) Die Haftung der Organe beschränkt sich auf grobe Fahrlässigkeit und Vorsatz. 
 
 

§ 5  

Die Mitgliederversammlung 

 

(1) Die Mitgliederversammlung findet mindestens einmal jährlich statt. Der Vorstand lädt zu den 
Sitzungen der Mitgliederversammlung unter Mitteilung der Tagesordnung ein. Zwischen der 
Absendung der Einladung und dem Tag der Versammlung muss ein Zeitraum von mindestens 
21 Tagen liegen. 

 

(2) Die Mitgliederversammlung wählt aus ihrer Mitte eine Person für den Vorsitz. 

 

(3) Die ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, wenn 
mindestens die Hälfte der stimmberechtigten Mitglieder anwesend ist. Erweist sich eine 
Mitgliederversammlung hiernach als nicht beschlussfähig, so ist binnen einer Woche eine 
zweite Versammlung mit gleicher Tagesordnung und einer Einberufungsfrist, die bis auf 
sieben Tage verkürzt werden kann, einzuberufen. Diese Mitgliederversammlung ist ohne 
Rücksicht auf die Zahl der Mitglieder beschlussfähig. Hierauf ist in der ersten Einladung 
hinzuweisen. 

 

(4) Beschlüsse werden mit einfacher Stimmenmehrheit gefasst, sofern nicht Gesetz oder Satzung 

etwas anderes vorschreiben. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme der Vorsitzenden 

bzw. des Vorsitzenden. 

 

(5) Auch ohne Versammlung der Mitglieder ist ein Beschluss gültig, wenn alle stimmberechtigten 

Mitglieder die Zustimmung zu dem Beschluss schriftlich erklären. 

 

(6) In besonders begründeten Ausnahmefällen können Sitzungen auch per Telefon- oder 

Videokonferenz abgehalten werden oder einzelne Mitglieder per Telefon oder 

Videoübertragung zugeschaltet werden; dieses Verfahren ist zulässig, sofern die 

Mitgliederversammlung beschlussfähig iSd § 5 Absatz 3 S. 1 ist. Die per Telefon oder 

Videoübertragung zugeschalteten Mitglieder gelten dabei als anwesend. 

 

(7) Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist eine Niederschrift anzufertigen, die vom 
Vorsitz der Mitgliederversammlung zu unterzeichnen ist; sie ist den Mitgliedern zuzusenden. 
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§ 6  

Aufgaben der Mitgliederversammlung 

 

(1) Die Mitgliederversammlung wählt: 

 

a) aus ihrer Mitte ein Kuratoriumsmitglied, 

b) gegebenenfalls gemäß Beschluss nach § 7 Abs. 3 auf der Grundlage einer Dreierliste des 
Vorstandes ein weiteres sachverständiges Kuratoriumsmitglied, 

c) eine Wirtschaftsprüferin, einen Wirtschaftsprüfer oder eine Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft, welche bzw. welcher mit der Prüfung nach § 14 Abs. 3 betraut wird.  

 

Die Amtszeit dieser Kuratoriumsmitglieder beträgt vier Jahre; einmalige Wiederwahl ist 
möglich. 

 

(2) Die Mitgliederversammlung beschließt Satzungsänderungen und entscheidet über Anträge 
zur Auflösung des Vereins. 

 

(3) Beschlüsse über Satzungsänderungen sowie über die Auflösung des Vereins bedürfen der 
Dreiviertel-Mehrheit der stimmberechtigten Mitglieder und der Zustimmung des Landes. 

 
 

§ 7  

Kuratorium 

 

(1) Das Kuratorium entscheidet in allen grundsätzlichen Angelegenheiten des Vereins. Es 
bestimmt die Richtlinien der Tätigkeiten des Vereins. 

 

(2) Das Kuratorium besteht aus höchstens acht stimmberechtigten Mitgliedern. Ihm gehören an: 

a) drei Personen, die das Land vertreten, 

b) drei Personen, die den Bund vertreten, 

c) ein von der Mitgliederversammlung gewähltes Mitglied des Vereins,  

d) gegebenenfalls eine Person mit Sachverstand nach Abs. 3.  

 

(3) Die Mitgliederversammlung kann beschließen, dass eine vom Vorstand vorgeschlagene und 
von der Mitgliederversammlung zu wählende Person mit Sachverstand stimmberechtigtes 
Mitglied des Kuratoriums wird. 

 

(4) Bund und Land können ihre Stimmen auf jeweils einen oder mehrere benannte Personen ihrer 
Verwaltungen in Vertretung übertragen. In wichtigen forschungs-politischen oder finanziellen 
Angelegenheiten können Beschlüsse nicht gegen die Stimmen der von Land und Bund 
entsandten Mitglieder gefasst werden. 

 

(5) Der Vorstand des Vereins und der Vorsitz des Wissenschaftlichen Beirats nehmen an den 
Sitzungen des Kuratoriums mit beratender Stimme teil. 

 

(6) Den Vorsitz führt eine das Land vertretende Person, die Stellvertretung hat eine den Bund 
vertretende Person inne. 

 
(7) Das Kuratorium fasst seine Beschlüsse entsprechend den Regelungen in § 5 Abs. 3 und 

Abs. 7. In Ausnahmefällen kann das Kuratorium auch Beschlüsse im Umlaufverfahren fassen. 
In besonders begründeten Ausnahmefällen können Sitzungen auch per Telefon- oder 
Videokonferenz abgehalten werden; hier gilt § 5 Abs. 6 entsprechend. 

 In Eilfällen von besonderer Dringlichkeit genügt die Zustimmung des Vorsitzes des Kuratoriums 
und dessen Vertretung. Über die Entscheidungen sind die Mitglieder des Kuratoriums und der 
Vorstand unverzüglich zu informieren. Beschlüsse des Kuratoriums werden mit der Mehrheit 
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der abgegebenen Stimmen gefasst. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des 
Vorsitzes. Beschlüsse zu Fragen von forschungs- und wissenschaftspolitischer Bedeutung, 
mit erheblichen finanziellen Auswirkungen oder in Bezug auf das Leitungspersonal der 
Einrichtung können nicht gegen die Stimmen der Kuratoriumsmitglieder nach § 7 Abs. 2 a) 
und b) der Satzung gefasst werden. 

 

(8) Das Kuratorium tritt in der Regel zweimal jährlich zusammen und wird vom Vorsitz einberufen. 

 

(9) Die Beschlüsse des Kuratoriums werden durch den Vorsitz vertreten. 
 
 

§ 8  

Aufgaben des Kuratoriums 

 

(1) Dem Kuratorium obliegen insbesondere folgende Aufgaben: 

a) die Überwachung der Einhaltung der in § 1 Abs. 2 genannten Aufgaben des Vereins, 

b) die Beschlussfassung über den Voranschlag sowie den Entwurf zur Aufstellung des 
Wirtschaftsplans (Programmbudget) des Vereins und - nach Billigung durch die 
Haushaltsgesetzgeber des Bundes und des Landes - dessen endgültige Feststellung, 

c) die Beschlussfassung über die Schwerpunkte der Vereinsarbeit und über seinen 
Organisations- und Geschäftsverteilungsplan, 

d) die Prüfung und Genehmigung der vom Vorstand vorzulegenden Abrechnung zur Erfüllung 
des Wirtschaftsplans (Programmbudget) sowie des Tätigkeitsberichts des Vereins über das 
vergangene Jahr und die Entgegennahme des Jahresabschlussberichts gemäß § 14, 

e) die Einwilligung zum Abschluss, zur Änderung und Kündigung von außertariflichen 

Anstellungsverträgen mit Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Vereins sowie zur 

Gewährung sonstiger über- oder außertariflicher Leistungen, unbeschadet der nach den 

Bewilligungsbedingungen des Bundes und des Landes erforderlichen Einwilligung, 

f) die Berufung von Mitgliedern des Wissenschaftlichen Beirats, 

g) die Bestellung der Mitglieder des Vorstands (Direktorinnen und Direktoren) und ihrer 

Stellvertretungen, 

h) die Zustimmung zu Rechtsgeschäften, die über den Rahmen des laufenden 
Geschäftsbetriebes des Vereins hinausgehen, 

i) die Erarbeitung von Vorschlägen für die Mitgliederversammlung zu Satzungsfragen und zur 
Auflösung des Vereins. 

 

(2) Das Kuratorium kontrolliert den Vorstand im Rahmen der in Abs. 1 genannten Aufgaben-
bereiche. 

 
 

§ 9  

Vorstand 

 

(1) Der Vorstand des Vereins im Sinne des § 26 BGB besteht aus zwei Mitgliedern (Direktorinnen 
bzw. Direktoren). Ein Mitglied (Direktorin bzw. Direktor) des Vorstandes führt die Bezeichnung 
„Wissenschaftlicher Direktor oder Wissenschaftliche Direktorin“ und ist Sprecherin bzw. 
Sprecher des Vereins. Das andere Mitglied (Direktorin bzw. Direktor) des Vorstandes führt die 
Bezeichnung „Kaufmännischer Direktor oder Kaufmännische Direktorin“. 

 

(2) Die Vorstandsmitglieder werden vom Kuratorium des Vereins für höchstens fünf Jahre bestellt; 
Wiederbestellung ist zulässig. 

 

(3) Jedes Vorstandsmitglied hat eine Vertretung. Die Vertretungen der Vorstandsmitglieder 
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werden nach Anhörung des Vorstandes durch das Kuratorium des Vereins bestellt. 
Abberufung und Wiederbestellung sind zulässig. 

 

(4) Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich in allen Vereinsangelegenheiten durch die 
Vorstandsmitglieder gemeinsam vertreten. 
Jedes Vorstandsmitglied ist zur Alleinvertretung berechtigt, wenn im Verhinderungsfall des 
jeweiligen anderen Vorstandsmitglieds das Einvernehmen mit dessen Stellvertretung zum 
beabsichtigten Rechtsgeschäft hergestellt wurde. 

 

(5) Die hauptamtlichen Mitglieder des Vorstands sind auf der Grundlage eines Dienstvertrages für 
den Verein tätig und erhalten eine angemessene Vergütung. 

 
 

§ 10  

Aufgaben des Vorstandes 

 

(1) Der Vorstand leitet gemeinsam den Verein und führt die laufenden Geschäfte des Vereins im 
Rahmen dieser Satzung und unter Bindung an die Beschlüsse des Kuratoriums sowie unter 
Beachtung der Wirtschaftspläne (Programmbudgets). Der Vorstand hat das Kuratorium in 
allen wichtigen Angelegenheiten zu unterrichten. Er ist verpflichtet, dem Kuratorium über alle 
Angelegenheiten des Vereins jederzeit Auskunft zu erteilen. 

 

(2) Der Vorstand stellt eine angemessene Beteiligung der wissenschaftlichen und technischen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter an der Erarbeitung der wissenschaftlichen und technischen 
Programme sicher. 

 
(3) Zu den weiteren Aufgaben des Vorstandes gehören insbesondere: 

a) die Regelung der Geschäftsverteilung des Vereins nach Maßgabe der  Richtlinien des 
Kuratoriums, 

b) die Durchführung wissenschaftlicher Arbeiten im Verein, 

c) die Wahrnehmung der personalrechtlichen Befugnisse für die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des Vereins unter Beachtung des § 8 Abs. 1 e), 

d) die Verantwortung für das Finanz-, Kassen- und Rechnungswesen, einschließlich der 
Aufstellung des Voranschlags sowie des Entwurfs eines Wirtschaftsplanes 
(Programmbudget) und dessen rechtzeitige Vorlage beim Kuratorium, 

e) die Vorlage des Berichts zur Erfüllung des Wirtschaftsplans (Programmbudget) sowie eines 
Tätigkeitsberichts des Vereins für das vergangene Jahr beim Kuratorium und dem 
Wissenschaftlichen Beirat bis spätestens zum 1. April eines jeden Jahres, 

f) die jährliche Vorlage eines Forschungsprogramms beim Kuratorium für das jeweilige 
folgende Jahr bis spätestens zum 15. September, 

g) die Vorbereitung der Sitzungen des Kuratoriums. 

 

(4) In unaufschiebbaren und begründeten Eilfällen können der Vorstand oder seine Vertretungen 
in Abstimmung mit dem Vorsitz des Kuratoriums und deren Vertretung gemäß § 7 Abs. 7 
Entscheidungen treffen. 

 
 

§ 11  

Wissenschaftlicher Beirat 

 

(1) Der Wissenschaftliche Beirat besteht aus mindestens sechs, höchstens 12 stimmberechtigten 
Mitgliedern, die nicht Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Vereins sind. Sie werden im 
Benehmen mit dem Vorstand vom Kuratorium berufen. 
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(2) Der Wissenschaftliche Beirat wählt aus seiner Mitte eine Person für den Vorsitz und eine 
Person für den stellvertretenden Vorsitz. Die Amtsperiode der Mitglieder des Beirates beträgt 
drei Jahre. Wiederwahl ist zulässig. 

 

(3) Der Wissenschaftliche Beirat tritt mindestens einmal im Jahr auf Einladung des Vorsitzes 
zusammen. 

 
 

§ 12  

Aufgaben des Wissenschaftlichen Beirates 

 

(1) Der Wissenschaftliche Beirat berät das Kuratorium und den Vorstand in allen 
wissenschaftlichen, technischen und organisatorischen Fragen von Gewicht. Er ist in seiner 
Beratungstätigkeit unabhängig. 

 

Die Beratung erstreckt sich insbesondere auf: 

− das Forschungsprogramm des Vereins einschließlich des geplanten Ressourceneinsatzes 
und des Investitionsplanes, 

− die mittelfristige Forschungsplanung, 

− nationale und internationale Kooperationen, 

− die Gewinnung der Direktorinnen und Direktoren der IFW-Institute, 

− wichtige Entscheidungen zur Weiterentwicklung des Vereins. 

 

(2) Der Wissenschaftliche Beirat bewertet jährlich die Erfüllung des Wirtschaftsplans 
(Programmbudget) für das vergangene Jahr. Er bewertet unter Beachtung der Empfehlungen 
der Leibniz-Gemeinschaft periodisch die Forschungsleistungen und Forschungsplanungen in 
einem schriftlichen Bericht (Audit). Die Häufigkeit des Audits liegt im Ermessen des 
Wissenschaftlichen Beirats. Es muss jedoch sichergestellt sein, dass mindestens ein Audit 
des gesamten Instituts in einer regulären Evaluierungsphase von sieben Jahren stattfindet 
und das Ergebnis in einem formalen Auditbericht festgehalten wird. 

 

(3) Über die Beschlüsse des Wissenschaftlichen Beirats ist eine Niederschrift anzufertigen, die 
vom Vorsitz zu unterzeichnen ist; sie ist den Mitgliedern des Wissenschaftlichen Beirates und 
des Kuratoriums sowie dem Vorstand zu übersenden. 

 
 

§ 13  

Projektförderung durch Dritte 

 

(1) Der Verein ist berechtigt, im Rahmen seiner Aufgabenstellung gemäß § 1 Abs. 2 auch solche 
wissenschaftlichen Tätigkeiten und Projekte durchzuführen, die nicht aus der 
Grundfinanzierung der dem Verein zur Verfügung gestellten Zuwendungsmittel, sondern aus 
Mitteln Dritter finanziert werden. Die entsprechenden Mittel sind unbeschadet der Regelung in 
Abs. 2 vom Verein ausschließlich für den vom Drittmittelgeber bestimmten Zweck zu 
verwenden und nach dessen Bedingungen im Verein zu bewirtschaften, soweit gesetzliche 
Bestimmungen nicht entgegenstehen; im Übrigen gelten die Vorschriften der Sächsischen 
Haushaltordnung (SäHO) entsprechend. 

 

(2) Finanzielle Erträge des Vereins aus Vorhaben nach Abs. 1, die im Verein durchgeführt werden, 
insbesondere aus Einnahmen, die dem Verein als Entgelt für die Inanspruchnahme von 
Personal, Sachmitteln und Einrichtungen zufließen, stehen dem Verein für die Erfüllung seiner 
Aufgaben zur Verfügung. 
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§ 14  

Jahresabschluss 

 

(1) Der Jahresabschluss wird nach den Regelungen der doppelten Buchführung erstellt (Bilanz, 
Gewinn- und Verlustrechnung) und nach den Bestimmungen der Sächsischen 
Haushaltsordnung (SäHO) und den Festlegungen in den jeweiligen Zuwendungsbescheiden 
ergänzt.  

 
(2)  Neben dem zahlenmäßigen Nachweis ist in einem Sachbericht über die Tätigkeiten und 

erzielten Ergebnisse des abgelaufenen Haushalts- und Wirtschaftsjahres zu berichten. 
Diesem sind ein Tätigkeits-, Lage-, Abschluss- und Prüfbericht beizufügen. 

 
(3) Die von der Mitgliederversammlung bestimmte Person oder Gesellschaft zur Prüfung des 

Jahresabschlusses ist unverzüglich nach der Wahl der Auftrag zu erteilen, im Rahmen der 
Abschlussprüfung ist auch die Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung (§ 53 Abs. 1 Nr. 1 
des Haushaltsgrundsätzegesetzes - HGrG) zu prüfen und den Bericht gemäß § 53 Abs.1 Nr. 
2 HGrG zu ergänzen. Der Vorstand hat eine rechtsverbindlich unterschriebene Ausfertigung 
des Jahresabschlusses sowie den Lagebericht zusammen mit dem Prüfungsbericht (unter 
Beifügung einer schriftlichen Stellungnahme und Angabe der zur Beseitigung von etwaigen 
Mängeln getroffenen oder vorgesehenen Maßnahmen) umgehend dem Kuratorium 
zuzuleiten. Das Recht des Landes, die Verwendung der von ihm gewährten Zuschüsse zu 
prüfen, bleibt unberührt. 

 
 

§ 15  

Prüfungsrechte 
 
(1) Dem Sächsischen Staatsministerium für Wissenschaft, Kultur und Tourismus stehen die 

Prüfungsrechte entsprechend § 109 Abs. 2 der Sächsischen Haushaltsordnung zu. 
 
(2) Der Verein unterliegt der Prüfung des Rechnungshofes des Landes. Die Rechte des 

zuständigen Ressortministeriums des Bundes und des Bundesrechnungshofes (§ 91 BHO) 
bleiben unberührt. 

 
 

§ 16  

Auflösung des Vereins 

 

Bei Verlust der Rechtsfähigkeit oder bei Wegfall seiner in § 1 Abs. 2 genannten Aufgabenstellung 
kann der Verein auf Antrag aufgelöst werden. Bei der Auflösung des Vereins oder bei Wegfall der 
steuerbegünstigten Zwecke sind die vom Land überlassenen Immobilien und Sachmittel an das 
Land zurückzugeben. Im Übrigen fällt das Vereinsvermögen den beiden Zuwendungsgebern (Bund 
und Land) im Verhältnis der von ihnen geleisteten Zuwendungen zur unmittelbaren und 
ausschließlichen Verwendung für gemeinnützige Zwecke anheim. Beschlüsse über die künftige 
Verwendung des Vermögens dürfen erst nach Zustimmung des Bundes und des Landes sowie nach 
Einwilligung des für den Sitz des Vereins zuständigen Finanzamtes ausgeführt werden. 

 

Die Satzung wurde durch Beschluss der Mitgliederversammlung vom 07. Mai 2024 geändert. 


